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Unternehmen e.V. 
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Jeder Regen war irgendwann mal Bier.
Oder ist durch die Dusche geflossen.
Oder war bei der Auto-Produktion dabei.
Oder -oder. 

Länder wie Deutschland sammeln das gesamte
Abwasser in Kanälen. Es wird in Kläranlagen gereinigt 
und wieder in Flüsse und Seen geleitet.
Ein Teil wird direkt zu neuem Trinkwasser. Ein anderer 
Teil verdunstet und fällt irgendwann als Regen wieder
in Flüsse und Seen, wo es … 

Weil Wasser nie und nirgends neu entsteht, wird es
immer wieder aufbereitet : Von der Natur – oder von uns.
Ohne Wasser kein Leben. Ohne Abwasser auch nicht.

Fachkraft
für Rohr-,Kanal- &
IndustrieserviceFachkraft

für Rohr-,Kanal- &
Industrieservice



Kanäle inspizierst Du mit selbstfahrenden Kameras.
So kannst Du sogar ganze Entwässerungsnetze checken.

Du nutzt Spezialfahrzeuge, um Kanal und Wasser
zu reinigen – physikalisch, chemisch und biologisch.
So machst Du Abwasser zu Trinkwasser. 

	 Mit Luft- und Wasserdruck prüfst Du, ob die
	 Rohre und Kanäle noch dicht sind – damit
	 Abwasser nicht das Grundwasser verschmutzt.

	 Verstopfungen können viele Ursachen haben.
	 Mit speziellen Kameras findest Du es heraus.
	 Und mit ferngesteuerten Robotern beseitigst
	 Du die Ursachen. 

Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice
ist ein anerkannter Ausbildungsberuf. 
Ein bestimmter Schulabschluss ist nicht vorgeschrieben. 

Das Gehalt liegt über dem Durchschnitt aller
Ausbildungsberufe. Was Du genau verdienst,
unterscheidet sich je nach Region und Tarifvertrag. 

Nach der Ausbildung kannst Du den Meister machen 
oder Dich zum Techniker weiterbilden. Damit bist Du fit 
für die Karriere in einem großen Unternehmen. Oder 
Du studierst nebenbei, etwa Umwelttechnik. Als Meister 
kannst Du auch Deinen eigenen Betrieb aufmachen 
oder einen bestehenden übernehmen.


